
Der Pandemie begegnen – Lehren für zukünftiges
Handeln und veränderte Prioritäten
Erklärung der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften und der Päpstlichen Akademie der
Sozialwissenschaften

Angesichts der Pandemie COVID19 geben die Päpstliche Akademie der Wissenschaften und die
Päpstliche Akademie der Sozialwissenschaften folgende Stellungnahme heraus. Wir nehmen mit
großer Hochachtung die enormen Leistungen zur Kenntnis, die derzeit von Mitarbeitern des
Gesundheitswesens, Pflegepersonal und medizinischen Fachleuten, einschließlich Virologen und
anderen, erbracht werden. COVID19 ist eine Herausforderung für unsere Gesellschaften, unsere
Gesundheitssysteme und unsere Wirtschaft, und insbesondere für die direkt und indirekt
betroffenen Menschen und ihre Familien. In der Geschichte der Menschheit waren Pandemien
immer tragisch und oft tödlicher als Kriege. Heute ist unser Wissen dank der Wissenschaft weiter
fortgeschritten und kann uns zunehmend gegen neue Formen von Pandemien verteidigen. Unsere
Erklärung konzentriert sich auf Rollen von Wissenschaft und Wissenschaftspolitik, das
gesundheitspolitische Handeln und umfassendere wirtschafts- und gesellschaftspolitische
Erfordernisse. Wir machen mit den folgenden fünf Prioritäten auf den Handlungsbedarf, die kurz-
und langfristigen Lehren sowie künftige Anpassungen aufmerksam:

1. Stärkung von Frühwarnung und frühzeitigem Handelns: 

1) Die Gesundheitssysteme müssen in allen Ländern gestärkt werden. Die Notwendigkeit von
Frühwarnung und frühzeitiger Reaktion ist eine Lehre, die aus der COVID-19-Krise zu ziehen ist.
Es ist von entscheidender Bedeutung, bei der Bewältigung von solchen globalen Krisen einen



Vorsprung zu haben. Wir betonen, dass in jedem Land unverzüglich Maßnahmen im Bereich der
öffentlichen Gesundheit eingeleitet werden müssen, um die anhaltende Ausbreitung dieses Virus
zu bekämpfen. Die Notwendigkeit von Tests in großem Maßstab muss erkannt und umgesetzt
werden, und Personen, die positiv auf COVID-19 getestet werden, müssen zusammen mit ihren
engen Kontakten unter Quarantäne gestellt werden. 

2) Wir sind einige Monate vor dem Ausbruch der Pandemie gewarnt worden , bevor sie  uns auf
globaler Ebene traf. In Zukunft müssen wir die Bemühungen sowohl auf politischer als auch auf
gesundheitlicher Ebene besser koordinieren, um die Bevölkerung vorzubereiten und zu schützen. 

3) Regierungen, öffentliche Einrichtungen, Wissenschaftsgemeinschaften und die Medien
(einschließlich der sozialen Medien) haben es versäumt, eine verantwortungsvolle, transparente
und rechtzeitige Kommunikation zu gewährleisten, die für ein angemessenes Handeln
entscheidend ist. Internationale Organisationen wie WHO und UNICEF, aber auch die Akademien
der Wissenschaften müssen in ihren Kommunikationsbemühungen unterstützt werden, damit ihre
wissenschaftlichen, evidenzbasierten Informationen die Kakophonie unbewiesener Behauptungen,
die sich über die ganze Welt ausbreiten, übertönen. 

4) Die Zivilgesellschaft muss entsprechend befähigt werden, denn die Bewältigung der
gegenwärtigen Bedrohungen erfordert nicht nur globale Zusammenarbeit, sondern auch
gemeinsame Aktionen, die nur von lokalen Gemeinschaften zufriedenstellend durchgeführt
werden können. Da Pandemien persönliche Kontakte von Angesicht zu Angesicht unmöglich
machen, müssen Anstrengungen unternommen werden, um Zugang zu
Kommunikationstechnologien zu stärken und die Anwendung zu verbessern.

2. Unterstützung der Wissenschaft und Eigen-Initiativen der Wissenschaftsgemeinschaften: 

1) Eine starke Grundlagenforschung verbessert die Fähigkeit, Katastrophen wie Pandemien zu
erkennen, darauf zu reagieren und sie letztlich zu verhindern oder zumindest abzuschwächen. Die
Wissenschaft muss auf nationaler und transnationaler Ebene besser finanziert werden, damit die
Wissenschaftler die Mittel haben, die richtigen Medikamente und Impfstoffe zu entwickeln. Nach
der wissenschaftlichen Entwicklung liegt die Hauptverantwortung bei den Pharmaunternehmen;
sie müssen diese Medikamente möglichst in großem Maßstab produzieren und bereitstellen. 

2) Wissenschaftler in allen Nationen engagieren sich bereits in der Entwicklung von Mitteln und
Methoden zur Prävention- und Heilung über global über Grenzen hinweg. Diese humane Haltung
braucht weitere Unterstützung. Berufsverbände und Wissenschaftsakademien müssen prüfen, ob
und wie sie mit internationalen Organisationen wie der WHO und anderen noch besser
zusammenarbeiten können. 

3) Ein wichtiges Forschungsgebiet besteht darin   die Ursachen und die Prävention von Zoonosen,
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d.h. von Infektionskrankheiten, die durch Bakterien, Viren oder Parasiten verursacht werden und
sich vom Tier auf den Menschen übertragen, besser zu verstehen. Lebensmittelbezogene
Tierproduktionssysteme müssen möglicherweise umgestaltet werden, um die Risiken
zoonotischer Brutstätten zu verringern. Wir müssen auch mehr über die psychologischen
Grundlagen des menschlichen Verhaltens in kollektiven Stresssituationen wissen, um in Krisen
über geeignete Strategien zur Steuerung zu entscheiden.

3. Schutz armer und verletzlicher Menschen: 

1) COVID-19 ist eine gemeinsame Bedrohung, die das eine Land früher als das andere treffen
kann, aber letztendlich uns allen schaden wird. Beschäftigte im Gesundheitswesen, die an
vorderster Front gegen Pandemien kämpfen, brauchen die bestmögliche Unterstützung und den
bestmöglichen Schutz. Frauen, die die Mehrheit des Gesundheitspersonals ausmachen und oft
am stärksten gefährdet sind, leiden immer noch unter den gleichen Ungerechtigkeiten wie in
anderen Arbeitsbereichen. Dies muss aufhören. 

2) Wir sind besorgt über den Egoismus und die Kurzsichtigkeit unkoordinierter nationaler
Reaktionen. Es ist an der Zeit zu beweisen, dass die "Familie der Nationen" (Paul VI. und
Johannes Paul II.) oder die "Familie der Völker" (Papst Franziskus) Wertegemeinschaften mit
einem gemeinsamen Ursprung und einem gemeinsamen Schicksal sind. 

3) Breit angelegte politische Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Gesundheit sind in allen
Ländern unerlässlich, um arme und gefährdete Menschen vor dem Virus zu schützen. COVID-19
wird auch negative Auswirkungen auf die weltweite Wirtschaft haben. Wenn die zu erwartenden
störenden Folgen für die Nahrungsmittelproduktion und -versorgung sowie für zahlreiche andere
Systeme nicht gemildert werden, werden vor allem die Armen leiden. 

4) Pandemien stellen eine Bedrohung für die Millionen von Flüchtlingen, Migranten und
Vertriebenen dar. Wir rufen die Weltgemeinschaft auf, ihre Bemühungen zum Schutz dieser
Schwächsten unter uns zu verstärken. 

5) Die obligatorische Konzentration auf die Eindämmung von COVID-19 kann große
Auswirkungen auf diejenigen haben, die an anderen Krankheiten leiden. Komplexe ethische
Fragen stellen sich auf globaler, nationaler und lokaler Ebene im Gesundheitssystem, wenn die
Regeln für das "First-come-first-serve"-Verfahren möglicherweise nicht eingehalten werden. Dies
ist ein allgemeines Problem, das jedoch während einer Krise besondere Aufmerksamkeit sowie
eine gemeinsame wissenschaftliche und ethische Verpflichtung verdient.

4. Gestaltung globaler Interdependenzen und Hilfsmaßnahmen zwischen und innerhalb der
Nationen: 
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1) Die jahrzehntelange zunehmende Vernetzung hat die Welt für massive grenzüberschreitende
Ströme von Waren, Dienstleistungen, Geld, Ideen und Menschen geöffnet. Unter normalen
Umständen erhöhen diese Entwicklungen das Wohlbefinden und den Wohlstand großer Teile der
Weltbevölkerung. Unter anormalen Umständen erleben wir jedoch die negativen Folgen und die
Zerbrechlichkeit der Vernetzung. Das schiere Ausmaß und die Tragweite der gegenwärtigen
Globalisierung hat die Welt in beispielloser Weise voneinander abhängig gemacht - und damit in
Krisenzeiten verwundbar und dysfunktional. Der Ausbruch von COVID19 führt nun zu der
Forderung nach mehr nationaler Isolation, aber die Suche nach Schutz durch Isolationismus wäre
fehlgeleitet und kontraproduktiv.  E Vielmehr ist nun eine umfangreichere globale Zusammenarbeit
zu fordern. Transnationale und internationale Organisationen müssen für dieses Zielgerüstet und
unterstützt werden. 

2) Nur eine Regierungsführung, die auf soliden wissenschaftlichen Erkenntnissen und einer
soliden Basis gemeinsamer Grundwerte beruht, kann die Folgen solcher Krisen mildern. Wenn die
Regierungen ihre nationalistischen Interessen nicht zurücknehmen, ist mit einer Verschärfung der
Gesundheitskrise und folglich mit einer tiefen globalen Rezession zu rechnen, die vor allem für die
armen Länder tiefe und tragische Auswirkungen hat. 

3) Maßnahmen zur Eindämmung der raschen Ausbreitung der Ansteckung erfordern manchmal
die Schließung der Grenzen um die betroffenen Hotspots. Dennoch dürfen nationale Grenzen
nicht zu Barrieren werden, die die Hilfe über die Grenzen hinweg behindern. Humanressourcen,
Ausrüstung, Wissen um die besten Verfahren, Behandlungen und Vorräte müssen gemeinsam
genutzt werden. 

4) Globale Probleme wie Pandemien oder die weniger sichtbaren Krisen des globalen
Klimawandels und des Verlusts der biologischen Vielfalt erfordern globale kooperative Antworten.
Wir müssen die Beziehungen zwischen menschlichen Aktivitäten, globaler Ökologie und
Lebensgrundlagen berücksichtigen. Wenn COVID19 erst einmal unter Kontrolle ist, können wir
nicht mehr zur Tagesordnung übergehen. Eine gründliche Überprüfung der Weltanschauungen,
Lebensstile und kurzfristigen wirtschaftlichen Bewertungen muss unternommen werden, um den
Herausforderungen des Anthropozän zu begegnen. Eine verantwortungsbewusstere, mehr
teilende, gleichberechtigte, fürsorglichere und gerechtere Gesellschaft ist erforderlich, wenn wir
überleben wollen. 

5) Wir bestehen darauf, dass globale Krisen kollektives Handeln erfordern. Die Verhinderung und
Eindämmung von Pandemien ist ein globales öffentliches Gut (Laudato Si'), und der Schutz dieses
globalen öffentlichen Gutes erfordert eine verstärkte globale Koordinierung auch bei
vorübergehend erforderlicher Entkopplung. In einer Zeit, in der der regelbasierte Multilateralismus
zurückgeht, sollte die COVID19 Krise die Bemühungen um ein neues, anderes
Globalisierungsmodell fördern, d.h. ein Modell, das auf einen umfassenden Schutz von Allen
abzielt.
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5. Stärkung der Solidarität und des Mitgefühls: 

1) Abgesehen von einer wissenschaftlichen, technischen und gesundheitspolitischen Agenda
dürfen wir den sozialen Zusammenhalt nicht vergessen. Die Kirchen sowie alle Glaubens- und
Wertegemeinschaften sind zum Handeln aufgerufen. 

2) Eine Lektion, die uns das Virus lehrt, ist, dass Freiheit nicht ohne Verantwortung und Solidarität
genossen werden kann. Eine von der Solidarität getrennte Freiheit führt zu destruktivem
Egoismus. Niemand kann allein Erfolg haben. Die COVID19 Pandemie ist eine Gelegenheit, uns
bewusst zu machen, wie wichtig gute persönliche Beziehungen für unser Leben sind. 

3) Das heutige Paradoxon besteht darin, dass wir erkennen, dass jeder Mensch genau zu dem
Zeitpunkt mit anderen Menschen kooperieren muss, zu dem es notwendig ist, sich aus
gesundheitlichen Gründen von allen anderen zu isolieren. Dieses Paradoxon ist jedoch nur
insofern offensichtlich, als der Akt des zu-Hause-Bleibens in Selbstisolierung ein Akt tiefer
Solidarität ist. Es geht darum, "den Nächsten wie sich selbst zu lieben". Eine Lektion, die uns die
Pandemie lehrt, besteht darin, dass Freiheit und Gleichheit ohne Solidarität nur leere Worte sind
(Papst Franziskus).
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